Tagebuch


Den Verzehnte November 


Neunzehnhundeachtundneunzig





Morgen, die Uhr schlug vor ein Paar Minuten halb zwei uhr, jedoch bin ich noch hellwach, wegen meiner Schlaflosigkeit, die mich gegriffen hat, infolgdessen mich nimmer noch loslasssen möchte.  Meine Hand:...hmmm dieses Subjekt wollte ich nicht herhvorberingen, aber...als ich Schmerzen beim Tippen sogleich habe, muß ich einige Beschwerde aufheben, als ich konnte eine Scherbe, oder was schlommmeres in einem Muskel eingebettet habe, es mich zur Ewigkeit plagen wird, wenn ich nicht die untersucht laße.  Seit lange, brachte ich nicht meine völlige Schreibfähigkeit zum Dientst hervor, obwohl ich mag schreiben,  muß ich aufgeregt sein, oder mindestens mcio wohl fühlen ehedem ich richtiges anrrichten kann.  Hmm, vermutlich, sit mir Schreiben denn ein Lösung, higegen, nicht nur die. sondern auch eine Drogge, die man haben muß, wenn er seine tägliche Laufe umringen möchte.  Ich freue mich darauf, daß ich ein Weichnachedn ohne Droggen haben werde!  Yeah!  So, Wenn ich alles treffend (meinen Pünkte) berechnen kann....söllte ich eine Zeitlinie zeichnen?  Doch, ein im Kopf einbgebildetes Bild muß mir reichen, als ich nur nein mich mit der Zeit ene zeichnen bemühen möche, sondern auch, nicht die Anneighung zum Zeichnen habe, das heisste denn, daß meine Zeichnungsfähigkeit, reicht nichts aus!  SO, wenn ich mein Gehirn diesen durchaus super schlechten Ideen entfernen dürfe, nachfolgend, werde ich zum Ziel besser erwirken lassen.  Der Punkt, den ich beinah veloren habe...meine dritte Weinachten ohne Droggen nähert sich heran!  Hey hey, what can I do?  Ich bin auf dieser Leistung Stolz.  Sollte sein, aber denn, sollte vor eine rauhe Menge Jahren sich stattgefunden hätte.  Ok,. geunug mit den Kitsch.  


Ich möchte morgen in die Kirche gehen, kann ich mich auferwecken, in genug Zeit zurechtherankommen?  Ja, ich kann, so lange als ich mein Gehirn dazu anwende.  


Hmm. was brachte mich zur Spät auseinander?  Nah, ich sollte den Rauchern einen Waschmark, als die meine Bettwäsch zu stinken gebracht habe!  Ich mußte die ganze Nacht mit einem Socken (zwar schon getragenen!) über die Nase lesen und endlich einschlaffen!  Ich muß Geduld haben!  


Eine Zusammenhang hatte ich machen können, als ich die Was ist Was Ausgabe ‘Wölfe’ las, in dem daß ich die erlernen sollte, aber meine Mode, die ich in der Tat nicht völlig kännte, sogar auch nicht  bekritzeln kann, ich die beibrachte daß die bitte nicht während ich essen rauchen sollte.  Wenn ich diese Leistung vollbringen kann, werde  ich eine der schwerste Aktionen der Welt durchführt haben.  Ich kann.  Ohnehin, ich ertappte ich selbst, als ich die Pfeifen preisen anfing.  Warum kann ich den Rauch einer Pfeife ertragen, doch nich nur erdulden, sondern auch auf eine grosse Weise reiechen geniessen, während andershandlich des der Zigaretten stört mich grenzlos?  Diese und andere Frage am nächsten Male, mit ‘Schlappschwanz Entwöhner, ihe Mode und Mißlingen!’  So, ich werde am nächten Male meine Gebißhemmung ins Einsatz hervorrufen!  Dann werde ich einige Ergebnisse sehen!   Ich muß mich errinern, Qualität, nicht Quantität!  


Die Petermoosleitners Maganizen durchschaute ich wider durch, als gestern hatte ich nicht alle die Artilkel lesen wollen, weil ich heutezumorgen einige Sachen überlegen bedürfte.  


Ich habe nur ein Gebet, es handelt sich ncitg um ein all menschlich freundliches allumfassendes, anstatt steht es vor Allem sehr knäserig, jedoch mir erhebend.  Bitte darf mein Zimmer nicht nach Rauch riechen, bitte las mich diese Ketten abgeworfen abhalten!  


Das ist alles.  Die werden nich übersetz oder zwar von irgendman gelesen, sondern, wenn man schreibt, hätte er wirklcih voraus gelesen werden?  Deise Frage der Wahrnehmung, die macht mir am liebsten Spaß.  Ich, hingegen, habe die Positivische, auch gegensetzliche Ladung sehen können...ein Geschenk des Gottes, oder der Teufel verdammte mich?  Was für eine Darstellung, jedoch, die Hauppünkte sind folgend:  Die Mehrheit aller Weltereligionen erkennen Gutes, und Böses, oder zwei Seiten.  Warum zwei?  Weil alles auf diese Zahl zusammengefasst werden kann?  Eine Einigkeit leitet sich davon hervor?  Warum?  Ich werde mich hierzu diese Woche beschäftigen, daher, darf ich in die Bibliothek gehen, und darin schrieben.  Ich werde gerne haben, inmitten einer Gruppe Damen, (und Herren, obwohl wenn ich an die Bibliortheken denken, kommt mir überthaupt weibliche Gesichte hervor), einige Blätter schreiben können.  Warum, nicht nur als die meine Tagebucheintragungen umsonst drucken könne, ja, ich bin ein Meiser!, sondern auch, würde  ich unbedingt eine Schar Auskunst zur Verfügung haben.  Wenn die Stadtbibliothek besser oder schlechter als die Unibib wäre, bin ich nicht imstande bewerten können, als ich nicht in die berühmte gegangen sein.  Wenn so, dann gebe ich an, wie die mir zufiele.  Eine Schar, dieses Wort muß ich erkären, als ich doch....


Ich hoffe das meine Schewwester ihre Karte, die ich gerade, als ich sollte meine Eintragung befestigt haben, bemalte, mag, sie hat mri die geschickt, so was für ein besseres Geschenk, als was mag mag.  So, hätte fortan heutmorgen eine wissenschaftlcihe Fassung, sonder midestens einige Wörter über eine Artikel, in der ein Autor/SChriftsteller hatte die Sonne, und deren Vorgänge darlegen versucht.  Die Sonne, der Kern unsres um ihn revolvierenden Systems der Planeten.  Die Sonne, die unsrer lebensgebende Energie überliefert, was für ein STAunen, als ohne sie, gibt kein you and me, ein Scherz, zwar auf Englisch, aber ich brauche alle die Humor ich leisten kann, weil ich ringsumzappele, daß heisste daß ich mich aktiv erhalten muß.  Ich möchte zur Reitanlage gehen, ich konnte Reiten lernen, aber wirklich möchte ich die Pferde reden.  Die hören am besten zu, sie müssen.  Sonst finden die selber ihre Futter zum Tage!  Wenn die Sommer und Roberson häten Pferde, kann ich nicht zugeben, sie mussten, wenn die ein Farm herbeizurechterhalten wollte, als dieses Huftier trieb die Agrarwelt tausenden Jahren.  Was möchte ich?  Ich muß Geld haben, ich möcht Geld!  Ich muß Geld haben!  O.k. so jetzt was?  Ich gehe essen, und schreiben.  Ach, ich möchte acch einen Spaziergang machen, als enldich herrscht eine trockene Nacht!  Ich bin nicht gerpüft, zwar kann ich nicht meine Gedanken aufschrieben, sondern, als ich, weil ich, wegen meiner, wenn ich, um so daß ich, zieles meines, werde ich, können.  Noch etwas?  Michael








